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Wildtierpassagen

Gemäss Verordnung über den Schutz wild-
lebender Säugetiere und Vögel und ihrer 
Lebensräume sind Wildtierkorridore
Durchgangsflächen für Wildtiere und
ermöglichen eine Verbindung zwischen den 
verschiedenen Lebensräumen. Das WNA 
muss zu jedem Hindernis in den
Wildtierkorridoren Stellung nehmen
und es müssen wirksame und
verhältnismässige Ausgleichsmassnahmen 
vorgeschlagen werden. Das Inventar
der Wildtierkorridore wird vom Amt
geführt und befindet sich in den
Online-Karten des Kantons.

Für weiterführende Informationen wenden 
Sie sich bitte an den Wildhüter-
Fischereiaufseher Ihrer Region oder die
Zentrale des WNA.

Wildtierpassagen sind Konstruktionen, die 
Wildtieren die Überwindung menschlich 
geschaffener Hindernisse ermöglichen. 

Sie sollen schadhafte Wildtierkorridore 
sanieren und wieder durchlässig machen. 

Achtung! Die Überquerung einer Wildtier-
passage durch Menschen oder Hunde 
beeinträchtigt ihre Wirksamkeit, da Wild-
tiere sehr sensibel auf direkte Störungen 
oder Duftmarken reagieren. 
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Description

Wildtierpassage Chèvrefu, Estavayer
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Die Habitatfragmentierung ist die
Aufspaltung eines grossen Lebensraums 
in mehrere kleine Lebensräume, die nur 
wenig oder schlecht miteinander 
verbunden sind. Habitatfragmentierung 
bedroht Tierpopulationen langfristig,
allen voran Landsäugetiere.

• Die grossräumige Wanderung und
Verteilung der Tiere ermöglichen ; 

• Den Individuen- und Genaustausch 
zwischen Teilpopulationen zulassen ; 

• Suche nach einem geeigneten
Fortpflanzungspartner erleichtern ; 

• Verschiedenen Arten nicht nur als Verbin-
dungsachse, sondern auch als Lebensraum 

(Biotop) dienen. 

Wildtierkorridore sind Bewegungs- 
achsen der Fauna, welche durch
natürliche und anthropogene Strukturen 
begrenzt werden und aus Baumreihen, 
Hecken, extensiv bewirtschafteten land-
wirtschaftlichen Zonen usw. bestehen.

• Renaturierung von Wasserläufen mit 
unnatürlichen Steilufern ; 
• Zusätzliche Störungen in Wildtier-
korridoren (z. B. Grossanlässe) im Rahmen 
des Möglichen vermeiden, insbesondere 
nachts ; 
• Nutzung unüberwindbarer Zäune zeitlich 
begrenzen ; 
• usw. 

Wildtierkorridore werden nach folgenden 
Kriterien bestimmt : 
• Biologie der Arten ; 
• Räumliche Artenverteilung ; 
• Vernetzung von Lebensräumen ; 
• Erfahrung von Expertinnen und Experten ; 
• Jagdstatistiken ; 
• Strassenverkehrsunfälle mit Wild.

• Auf neue Bauzonen in den Wildtier-
korridoren verzichten ; 

• Die Landwirtschaftsfläche mit vielen 
natürlichen Strukturen versehen ; 

• Neue künstliche Lichtquellen vermeiden 
und bestehende Lichtverschmutzung 
möglichst verringern ; 

• Leitstrukturen aufwerten oder ergänzen ; 

• Zwangswechsel nicht blockieren (bei 
Brücken, Viadukten,...) ; 

• Die durch Hochleistungsstrassen zer- 
schnittenen Korridore mit Hilfe von Wild-
tierpassagen durchlässig machen ;
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